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SPORT
Nicht optimal
für Wimbledon: Die
Tennisspielerin Belinda
Bencic hat sich erst
gerade von einer kleinen
Verletzung erholt. SEITE 16

NACHRICHTEN
Das bringt der Juli
an neuen Regeln: Die
Ohrfeige in der Erziehung
ist ab sofort nicht mehr
diskutabel – dafür dürfen
Rennwagen wieder im
Kreis fahren. SEITE 11

LEBEN
Sind KIs die besseren
Partner? Bots werden
vor allem genutzt,
wenn Beziehungen zu
Menschen unbefriedigend
erscheinen. SEITE 13
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Werner Schlegel behält in
der Hitze den kühlsten Kopf
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Entscheidende Situation: In der Gluthitze von Güttingen drückt Schwinger Werner
Schlegel seinen Teamkollegen Damian Ott ins Sägemehl und krönt sich Sekunden
später zum grossen Sieger am 130. Nordostschweizer Schwingfest. SPORT SEITE 17

In Chur haben Jugendliche
Angst vor den Twint-Räubern
Pierina Hassler

In Graubünden wächst die Angst vor
aggressiven Jugendbanden. Ein Vater
berichtet,wie sein 13-jähriger Sohn in
Chur von Unbekannten bedroht wur-
de. Sie forderten Geld und andere
Wertsachen. Wenn kein Bargeld vor-
handen war, erzwangen sie Twint-
Überweisungen. Viele Opfer verzich-
ten jedoch aus Angst vor den gleich-
altrigen Tätern auf eine Anzeige.

Die Kantonspolizei betont, dass es
aktuell keine offiziellen Meldungen zu

diesen jungen Dieben gibt. Anita Sen-
ti, Informationschefin der Kapo, ap-
pelliert dringend an Betroffene, Vor-
fälle zu melden.«Nur durch Anzeigen
und konkrete Signalemente kann die
Polizei ermitteln und Täter stoppen.»
Wer schweigt, schützt die Angreifer.
Ein Fall von vergangenem Dezember
zeigt, dass schnelles Handeln Erfolg
hat: Die Mutter eines Opfers erstatte-
te damals sofort Anzeige, was die Er-
mittlung erst ermöglichte. Die Täter
wurden gefasst. BERICHT SEITE 4
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«Nur durch
Anzeigen
und konkrete
Signalemente kann
die Polizei ermitteln
und Täter stoppen.»
Anita Senti
Mediendienst
Kantonspolizei Graubünden

«Kaffeeklatsch»
bald in Jenaz
Mehr als zwei Jahre stand das frühere
Vivonda-Gebäude in Jenaz leer, nun
zieht mit dem «KaffeeKlatsch» neues
Leben ein. Geschäftsführerin Svea
Meyer baut die Liegenschaft zum Pro-
duktions-, Schulungs- und Begeg-
nungsort aus. Künftig arbeiten die Bä-
ckerinnen und Bäcker zentral in Je-
naz und beliefern von dort aus die Fi-
lialen, Zutaten sollen weiterhin mög-
lichst aus der Region kommen. Ge-
plant sind auch Kurse für Gastrono-
mie und Kaffeebegeisterte. Vor dem
Haus erinnert ein Apfelbaum an Mey-
ers verstorbenen Geschäftspartner.
«Wir haben gemerkt, dass hier nicht
nur ein Café entsteht, sondern ein
Konzept mit Haltung», sagt Eigentü-
mer Cyril Graf. (red) REGION SEITE 3

Campieren am
Schützenfest
Rund um die Aussenschiessplätze des
Eidgenössischen Schützenfests verbin-
den Schützinnen und Schützen Wett-
kampf und Feriengefühl auf kleinstem
Raum. So auch Wali Eberhard aus Al-
tendorf SZ. Der 67-jährige pensionier-
te Reisebusfahrer kennt sich mit gros-
sen «Kistli» aus und reist mit seinem
Wohnmobil an,macht auf dem Churer
Rossboden Halt und lässt die Visie-
rung seines Sturmgewehrs reparieren,
bevor es ins Albulatal geht.«Manmuss
ja nicht jufle», sagt er und lässt im
Wohnmobil die Seele baumeln. Nach
der ruhigen Nacht am Waldrand
schiesst er «für einen Kranz» und
stösst danach mit Schützenkollegen in
Chur an. (awi) RESSORT SEITE XX

Tausende nach
Beben vermisst
In den vier Tagen nach den Erdbeben
in Venezuela haben Rettungsteams bis
Sonntag unter erheblichem Zeitdruck
mehrere Menschen lebend aus den
Trümmern geborgen. Doch trotz der
intensiven Rettungsarbeiten,an denen
auch über 2000 Retter aus anderen
Ländern wie der Schweiz beteiligt
sind, steigt die Zahl der Todesopfer
weiter. Laut dem Präsidenten der Na-
tionalversammlung, Jorge Rodríguez,
wurden bislang 1430 Tote gezählt.
Mehr als 3200 Menschen wurden ver-
letzt. Die Opferzahlen dürften noch
stark zunehmen. Laut nicht verifizier-
baren Zahlen eines nach dem Beben
eingerichteten Suchportals werden lan-
desweit mehr als 50000 Menschen ver-
misst. (sda) NACHRICHTEN SEITE 12

Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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25. Juli – 7. August 2026 | www.engadinfestival.ch

Elf Begegnungen.
Ein Sommer.


